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Verlangt!Verlangt!
j j Ans Nillgcn locrdcn Kcttcn. j Man lese diese Seite liiglich! Sie

bietet Jcdcrmantt Bortcile, sie

hat sich oft als lvertliollc Fund'
grübe erwiesett!

Zwanzig gute Farmer, die teine Farm eignen, um sich eins

unserem ilanb im Morrill Eount im N'ortH Platte Tal nieder,

zulassen. Tiefes Land ist in der Nahe von ridgrpart. der Eountl,.
Hauptstadt. ES ist im Herzen der Zickerrül;eii.ektioii gelegen
und die Zuckerfabrikaiiteii machen bereits Montrakte für die nächste

Zuckerriideiieriite für $7.50 per Tonne. Bedenkt dicS wohl. Zehn

Tonnen per Acker bezahlen für das Land. Zwanzig Tonnen ist hier
ein guter Tnrchfchnitt. Tiefes Land produziert auch gute Ernten
von kleinen letreidefortcn, Martoffeln iid Alfalfa. Tie .artoffel,
ernte beträgt durchschnittlich 200 Vustiel per Acker. Alfalfa und

Schweinezucht bewähren sich hier fehr gut. Tiefes Land liegt im
heilen rrigationsgebiet Nebraskas und hat daS beste Basserrccht.
Es ist zu verlausen, doch geben wir den ersten zwanzig Farmern
die beite (Gelegenheit, die sie jemals hatten oder Imven werden, sich

eine eigene Farn, zu rrwerben. Sehr wenig Oield benötigt.
Sclireil't turnte noch für 'efchreivungen und Erkurfiansdaten.

ben 170 cni5gcsnchte junae weist

let'Ngc Mühe und 15 ive,f',löpf:ge
uiliiiiiisK und Mälber zum verkauf

auf einer Farm ahe Brokon iUnn,
i'a'br. Für Einzelheiten inende man
sich an (iern elt Realty (So., ouv
eisn. i'ebraC'fa. 1617

Central States Land (so
WZ") Union Pacific Ü'ldg.

iiti,lj(i, Ncbr.

VtiiiHisit)ui.l)iuisi,e äderte iu

gebrauchten isnrci.

Lverland Eoupe, Eole Eoupe.
neuere Modelle von Over

land Tourings. Fords, knicks. Neos.
usw.

Alle im besten Zustand und zu

unglaublich niedrigen Preisen. Auf'Muin Anderfon, 005 Bee Builoina.

Massifizicrte Anzeigen.
Verlangt Weiblich.

krlail,it: Teutsche oder b'ob

milche-;- - U'üidchcii für onlfe im vmi
so. 2700 Sud 21. Ztr. TelepNon
Toiiajo? Ml;. 1 13 17

verlangt: Schulniädchen zur
Aiu-bÜ- tu'i leichter .vuivorliC!t für

Most, Vöiiic und Lotm. toittf. 5');

Verlangt: Mädchen zur Au;-lnl'-

lu'i Hausarbeit. 110 Süd 31.

Sjrii sze. ! 1 "

Verlangt: Mädchen oder Frnn
für 2 oder 3 Stunden Arbeit ino

gens und abend für Mahlzeiten und
Hohn. Harnen 120. 10 17

Verlangt: Madchen für allge
meine Hausarbeit, $6. Mrs. G. C.

Cdzeiln, 5110 Cuining. Tel. tial-mi- t

:ur4. 1.0.17

Bedangt: (irfnhrene Madchen
sür allgemeine Hausarbeit. BühinU
idie oder Dänische vorgezogen. 4U2S

:y ebner. Telephon alnut lüb(.
10,17

Verlangt: Tüchtiges Mädchen
für Arbeit im .1. 2tourirerf ; bester

Lohn; Enn'sehlniMi! verlangt. Tel.

Harne 3011,

Verlangt: TiichtiqeZ Mädchen
üir aliaeineine Hmarl'e'.ti 3 in ci

mihe Frau E. A. Änrb, 3520

'inn Zu. Hamei) 162(3. 17 1 7

Verlangt: Mädchen für eilige,
meine Hausarbeit, 3 in Familie,
modernem Heim, keine Minder, guter
Üot)ii. Mrv. Uehiler, 4314 Zranklui.

17 17

Verlangt: Mädchen oder Frau
mittleren Alters, um bei Hausarbeit
aueziil,ol'e. 076 N. 25. Str. Tel.

ualas M52. .16-1- '
j

Verlangt: Fälliges Mädchen'
i t;,r vausarok'il, tieme stinoer vor i

: gutes Heini und liberaler
Webster 6).

Stcllengksnchc Weiblich.

Arbeit gesucht: (iTltsiaffige
Waschirntt sucht Arbeit für Montag
m:f T'enstag: gute (rmi '"eblungon.
33 1 1 Z. 1!'. ctr. Tel. Tnlor 1056.

1.7.17

Verlangt Männlich.

Männer verlangt.
Männer: Für die beste Arbeit ir.

nend welcher Art und überall,

sprecht vor in der Omaha Einplan-me,i- l

Bureau Osiicc, 121 nordl.
15. Zuc,i.

immer zu bermietin

Sriiiin möblierte Hauskaltungs.
ziiniiier. 2U12 18. Str. Tel. ,

seniler 16. -1-- 6 17

Barme, reinliche Zimmer und?
gute ennache dcntiche Moii für nüili-- j

lerne und cintardigc Arveiter: 6.00
per ocke. 2734 Caldwell Ztr. i

(5. Nauman. --tf.

Tas preiswürdis.ste Cstrn bei Peter
Rumn. Teutsche Müche. 150

Todge Strade. 2 Stock. Mahlzeiten!
25 Cents. tl.

Glück dringeude Tranringe bei tro- -

so einer von denen, die den Frauen
am allergefährlichsten werden, und
weil meine Braut noch kürzlich gesagt

hatte, daß er ganz aussähe wie der

Held in einem Roman im Tage
blatt". und weil ich gut genug weiß,

daß ich selbst nicht gerade schön zu
nennen bin nun, da war ich eben

schon länger etwas eifersüchtig aus

ihn."
Das kann ich wohl verstehen."

Wirklich? Ach. Herr Kommissar
sind zu gütig! Weil ich nun aber
weiß, daß der Herr Regierungrat in
einer ganz anderen Stadigegend
wohnt, und weil er den Wall hinun
ter auf die Steintorstraße zuging, da

fuhr es mir auf einmal durch den

Stopf: .Er geht zu meiner Braut!"
Sie müssen mich entschuldigen, Herr
Kommissar, aber das gab mir einen

Stich ins Herz. Ein Stückchen fuhr
ich noch weiter; dann kam es über

mich, und ich mußte tun, was ich tat.
Ich stieg vom Rade und löschte die

Laterne und machte kehrt, um dem

Herrn Regierungrat nachzugehen. Es
war vielleicht unpassend von mir,
aber ich konnte nicht anders. Ich
schob also mein Rad vor mir her
und war bald so ne. hinter ihm,
daß ich ihn genau beooachten konnte.

Ich bin ja sehr kurzsichtig, aber beim

Nadfahren trage ich immer eine

scharfe Brille, damit kein Unglück
passiert. Sie war ein wenig beschla-ge- n

vom Nebel, aber ich putzte sie ab,
und nun sah ich sehr gut. Auf dem

weichen Boden hörte man keinen

Schritt, und auch mein Rad machte
kein Geräusch. Außerdem konnte ich

mich durch die starken Bäume der

All decken, so daß er mich nicht

sah."
Wohin ging er?"
Ganz rasch geradeaus. Das heißt,

nur noch ein paar hundert Scheine,
Tann blieb er stehen und sah sich

um, wchl cb niemand ihm folgte
Mich deckten aber die Bäume, so daß
er glauben mußte, ganz allein zu

sein. Es ist ja dort aus dem Wal!
abends sehr einsam. Und nun"

Was tat er weiter?"
Es ist eine sehr merkwürdig'

Sache. Herr Kommissar müssen ent

schuldigen, aber es war buchstäblich
so, wie ich sage. Tort am Wall hat
man im Spätherbst angefangen, ein

Villa zu bauen, scheinbar ist abei
dem Bauherrn Wä Geld ausgegan-
gen, und der Bau ist steckengedluben
rrie man so sagt. Unmittelbar an det

Allee war ein Schuppen für die Ar-

beiter und für die Geräte aufzerich'e

worden, aber es ist jetzt nichts mehi
darin ich habe mir gestern be'

Tage die Stelle noch einmal genau
angesehen und man hat es darum

auch wch! nicht für nötig befunden
die Tür von dem Schuppen

Sie steht offen, man kann

hinein, lind in diesen Schuppen giwZ

nun der Herr Rezierunarat."
In den

Ganz genau, Herr Kommissar
Und ich kann es nicht leugnen, dß
ich darüber sehr erstaunt war."

Hat er Licht in dem Schuppen ge
macht? Blieb er lange darin?"

Er muß ein Streichholz angezün-
det haben, ich sah deutlich ein Lichi

aufblitzen. Vielleicht aber hat er es

nur getan, um zu wissen, ob riicf,i

jemand in dem Schuppen steckte, unl
ob er wirklich allein da drinnen war
Tenn gleich hat er das Licht wiedei

ausgelöscht, und nun blieb es dunlel,
bis er wieder herauskam."

Wie lange hat es gedauert?"
Ich meine die Zeit wird einem

ja lang, wenn man so wartet es

ist nicht länger als fünf Minuten
ungefähr gewesen."

Hat er Sie gesehen, als er wie-de- r

herauskam? War sonst irgend je
mand in der Nähe?"

Nein, Herr Kommissar. Tas eine

nicht und auch das andere nicht.
Während ich stand und wartete, ist

kein Mensch an mir vorübergekom-men- .
Und ich selbst hatte doch ein

schlechtes Gewissen, weil ich meinen

Herrn Lorgesetzten so belauerte. Tar
um drückte ich mich fest hinter einen
dicken Baum und stellte auch mein
Rad so der Länge noch dahinter, daß
er es unmöglich sehen konnte."

Was tat er. als er herauskam?"
Ich habe nur ganz wenig um den

Baum herumgeschielt. Aber soweit ich

es bemerken konnte, hat er sich vor

sichtig umgeschaut, gerade wie vorher,
ehe er hineingetreten war. Tann ist

er schnell ':der weitergegangen."
In derselben Richtung wie vor

her?"
.Ja. Herr Kommissar, in der

Richtung auf die Steintorsiraße zu.
Darum schlich icu mich auck wieder

hinter ihm her. obwrhl ich ein Herz
klopfen hat'e daran leide ich über

Haupt fehr leicht wie noch nie vor

her."

Fortsiinz folgte

Die Traubenkur. A.:
Du sitzest in letzter Zeit stets beim

Wein; wie kommt das?"
B.: .Der Arzt hat mir eine Trau

benkur verordnet und da ziehe ich es

vor, die Trauben in vergorenem Zu-sta-

zu genießen."
Kindermund. Karlchen:

.Ich möchte lieber ein berittener Poli
zist sein, als ein Polizist zu Fuß".

Fritzchen: .Warum?"
Rarich'n: .Ein Berittener kann

diel besser aufreißen, wenn ein
Strolch kommt, als ein Nicht . Be-litt- en

i"

A rr . . .
T ircoman von

(18 Fortsetzung.)
Nun öffnete sich du lüt zu einem

Spalte, bei eben breit genug war,
um einen wenig beleibten Menschen

hindurchschlüpfen zu lassen, und eine

in der Tat sehr dürftige Männerge
stalt schob sich schräg hindurch. Auch

cli der Eingetretene, der die Tür mit

lautlos bescheidener Vorsicht hinter

sich schloß, ein paar Schritte aus den

Kommissar zuging, bewies er die An-

gewohnheit, sich in schräger Haltung
vorwärtszuschieben. Er war noch

jung, Mitte der Zwanziger, aber

blaß und abgehungert wie Leute, die

bei knappem Gehalt immer noch Geld

auf die Sparkasse tragen. VolleZ

braune! Haar und braune Augen mit

weichem, nach einem Anhalt suchen

den Blick waren das einzige Hübsche

on ihm.
Er preßte seinen braunen Filzhut

fester zwischen den Händen, als ihm

gut war, und schrak zusammen, als

der Kommissar ihn ganz gegen seine

sonstigen freundlichen Gewohnheiten

zmit einem barschen .Was wünschen

it?" begrüßte. Dann begann er mit

delegier, atemloser Stimme zu fpre-che- n:

hatte offenbar starkes erz

klopfen.
.Ach. verzeihen Sie, habe ich die

Ehre, mit Herrn Kriminalkommis

fax Brennert?"

. ,Dn der Tür sieht ja der Name.'
; .Ja, daö ist mir auch so vorgekom-

men. Aber ich bin sehr kurzsichtig,

und eS ist auch draußen ein wenig

dunkel. Und ich bin schon irrtümlich
fälschlicherweise in ein paar anderen

Zimmern gewesen ich bitte sehr

um Entschuldigung."
Brennert wurde beim Anblick der

großen Ängstlichkeit seines Besuchers

ein wenig milder und cernn all
mählich seinen kulanten on zurück.

Jetzt sind Si aber am richtigen

Rlatze. Womit kann ich Ihnen die.

um?"
.Dkmen Sie sind sehr gütig,

Herr Kommissar, aber um einen

Dienst würde ich Sie nie zu bitten

wagen. Ich bin jetzt nur hergekom-

men, weil es mir keine Ruhe mehr

ließ und weil ich in den letzten drei

Nächten, mit Erlaubnis zu sagen,

kaum ein Auge zugetan habe.'
.Schlaflosigkeit ist eine sehr im

angenehme Sache. Möchten Sie mir
aber nicht sagen, womit ich Ihnen
dagegen helfen soll?"

.Ach sa. gewiß? verzeihen der Herr
Kommissar nur, wenn ich ein wenig

zu langsam bin. Ich habe das leider

so an mir. Auf dem Bureau, wo ich

angestellt bin, hat man es mir auch

schon öfters gesagt, und noch vor

zehn Tagen ungefähr hat mich der

Herr Regierungsrat von Dürin
ger

Diiringer? Sind Sie bei dem

beschäftigt? Bezieht sich Ihr Kom

rnen auf ihn?"

.Ja, beides, beides. Herr Kom

rnissar; Sie haben das ganz genau

getroffen
.Haben Sie mir eine auf ihn be

zügliche Mitteilung zu machen?"

.Freilich, Herr Kommissar, Sie
haben es wieder ganz genau getrof
fen."

.Und um was handelt sich'?'
Wrennert war, feit sein Besucher Du

ringers Namen genannt hatte, ganz
Aufmerksamkeit und Spannung.

.Ja zuerst möchte ich noch sehr

nm Entschuldigung bitten, daß ich so

spät erst mit meiner Mitteilung zu

Ihnen komme. Zu Anfang wurde ja
in den Zeitungen bei den Berichten

Lber diese furchtbare Mordaffäre mit
der Schauspielerin Kunewka der

Herr Regierungsrat gar nicht er

wähnt. Wir hatten auf dem Bureau
keine Ahnung, daß ihm irgendwelche
Unannehmlichkeiten drohten, wenn er

euch ein wenig blaß und angegriffen
oussah; wir dachten aber nur, er be

fände sich nicht gut. wie das d?ch

schließlich einem jedem passieren kann.

Und weil ich nicht glaubte daß er
bei der schrecklichen Geschichte auf ir
gendwelche Weise beteiligt fein könn

te. so bin ich auch' gar nicht auf den

Gedanken gekommen, der Polizei von

meiner Wahrnehmung eher eine Mit

teilung zu machen. Ich bitte sehr um

Entschuldigung, aber ohne Not sozu

sagen geht man doch nun einmal
nicht gern auf die Polizei."

.Das weiß ich leider!"

Gewiß, es mag oft bedauerlich

sein. Und es hat mir diese letzten Ta
ge, seit ich gelesen habe, daß man den

Herrn Nezierungsrat in Huft genom-m-

hat. 'auch gar keine Ruhe mehr

gelassen. Meine Braut hat auch
ich müßte hergehen, und so bin

ich" denn zu Ihnen gegangen. H?rr
Kommissar. Helene meine Braut
heißt Helene sagt: noch gestern
Lbend" (.

.Steht Ihre Braut in irgendwel.
ckcr Beziehung zu Ihrer mir zu ma

chkndcn Aussage? Sonst'
.Ja. wenn ich es mir genau über

l:ge: sie sieht in gewisser Beziehung

dazu. Denn an dem betreffenden

Abend war ich gerade bei ihr geme

sen."
.Wann war es? Um welchen

mc.. .l ft.ti- - fxooni jiuyuaujaj.

Abend handelt sich'sf
.Das ist es ja eben. Herr Kom

missar! Es war am neunzehnten

Februar, an dem Abend, als der

gräßliche Mord an der schönen

Schauspielerin vollbracht wurde. Ach,

ich habe sie auch einmal spielen sehen

und ich glaube
.Was haben Sie an dem fraglic-

hen Abend wahrgenommen?"

.Ja, ich war also bis gegen halb
neun Uhr bei meiner Braut geweien

länger will ihre Mutter, die eine

höchst rechtliche Frau ist, es niemals
erlauben. Die Mutter hat eine kleine

Gärtnerei draußen in Hüsing, in der

Vorstadt, und ich habe einen ziemlich
weiten Weg dort hinaus. Ick fahre
daher immer zu Rad, und so war es

auch an dem fraglichen Abend. Es
war etwas neblig, und ich fuhr in
einem gemächlichen Tempo nach Hau
se. Wie der Herr Kommissär missen,
geht ja die lange Steintorsiraße von

Hüsing nach der Stadt und kreuzt an
der Stelle, wo das alte Steintor

haben soll, den Wall. Das
ist mein Weg. Ich fahre die Stein-torstraß- e

hinauf, biege linksum in die

Allee, die auf dem Wall entlang
läuft, mache rechtsum in die Breite
Straße hinein und bin dann bald bei
meiner Wohnung. Ich wohne nämlich
in der Hahnenftraße Nummer neun,
im Hinterhause im vierten Stockwerk
links beim Schneidermeister Schnepf.
Der Mann hat einen komischen Na
men. aber ich bin"

.Erlauben Sie einmal. Sie haben
mir bisher noch gar nicht gesagt, wie
Sie selber heißen.

,O mein Gott! Ich bitte tausend
mal um Entschuldigung. Das ist
meine schreckliche Vergeßlichkeit, über
die Helene meine Braut auch
immer so klagt. Ich heiße nur Mül
ler. Arnold MuUer, und bin seit fünf
Jahren Tiätar bei der Königlichen
Regierung. Das Gehalt ist ja nicht

groß, aber wenn man sich einrich
tet"

Bleiben wir vorläufig einmal auf
Ihrem Nachhauseweg in der Stein-torstraß- e

und auf dem Walle. Haben
Sie den Herrn Regierungsrat bei

dieser Gelegenheit gesehen?"
.Allerdings. Herr Kommissar, ie

haben es wieder getroffen."
.Wo war es?"
.Auf dem Walle, kurz vor der

Stelle, wo die Breite Straße von
ihm abzweigt. Ich fuhr Vorschrift--mäßi- g

auf dem Radfahrwege und
hatte natürlich auch meine Laterne
vorschriftsmäßig angezündet. Sie ljal
ein Helles Licht, und wenn der Herr
Kommissar vielleicht selbst Radfahrer
sind"

.Freilich gewiß."

.Tann werden Sie wissen, daß
der Fahrer die Begegnenden bei dem
scharfen Lichte sehr deutlich sieht, von
ihnen aber wegen der Blendung nur
schwer erkannt wird. So ging es mir
auch an dem Abend. Neben dem Rad
sahrerwege läuft ja unmittelbar die
Kastanienallee für die Fußgänger,
und wie ich so gemächlich dahinfuhr,
da tauchte plötzlich nahe vor mir in
der Allee der Herr Regierungsrat von

Düringer auf. Ich erkannte ihn auf
den ersten Blick, obwohl er den Kra
gen von seinem Pelze hoch hinaufge
schlagen hatte. Und ich grüßte ihn
auch, wie sich's gehört. Er muß es
aber gar nicht gesehen haben we

gen der Blendung. Denn er grüßte
nicht wieder, obwohl er sonst immer
ein höchst herablassender, liebenswür
diger Herr ist, und ging schnell an
mir vorüber. Und nun"

Er stockte und erneuerte mit n:r
vös bewegten Händen seinen Angriff
auf den zusammengepreßten Filzhut.
Brennert blickte mit scharfen, for
schenden Blicken auf ihn.

.Und nun?"

.Ach. Herr Kommissär, es wird
mir nicht leicht, es auszusprechen.
Weil ich Ihnen jetzt ein Geständnis
machen muß. Und wenn ich auch
weiß, daß der Mensch nur ein schwa
ches Geschöpf ist von Jugend auf
so die eigene Schwäche laut einzuge
stehen, und noch dazu vor einem

Herrn von der Polizei, das wird ei-n-

doch schwer."

Sprechen Sie ungeniert. Wir von
der Polizei wissen ohnedies genug
von der menschlichen Schwäche und
wundern uns nicht leicht mehr über
irgendwas "

Gewiß, gewiß, das kann ich mir
denken. Und ich muß es auch sagen,
weil Sie sonst vielleicht nicht verste
hen würden, was ich on dem Abend

gemacht habe in meiner Torheit. Ich
bin entschuldigen Sie, Herr Kom
missar ich bin oder ich war ein

wenig eifersüchtig auf den Regie
rungsrat".

.Eifersüchtig?"
Nicht etwa, daß er mir direkt

Anlaß dazu gegeben hät
te. Das kann ich durchaus nicht be

Häupten. Meine Braut aber hatte den

Herrn Regierungsrat ein paarmal
gesehen, wenn sie mich abends abholte
vor dem Bureau, und sie war ganz
kolossal begeistert für ihn. Er ist ja
wirklich ein wunderschöner Mann,

Toiisilaö v null, Farmen: 300
Ais er. $100; 100 Aier, $175;
50 Acker. $150; 10 Acker, $250.

i. Smitl, (So., 014 Ein, :üitio
iml anf Vltg. tf.

320 Acker im Keitl, (Somit. Neb.,
zu verkaufen oder vertauschen.
Acker Iowa Farm zu versanken oder
vertauschen für Omaha 0.irnndeiqen
turn. 640 Acker zu vermieten. 100
Acker im Tundl, Gonnin, Nebr. ; 320
Acker im Tene! Eonnty. Nebr.; 8.
;!inimer hochmodernes Haus zu ver-

mieten. T, Sulivan, 622 randeio
Ida.. 1.S.17

10 Acker Varqain,
westlich drr Süd-lZeit-

Tiefe 40 Acker find besonders
Vj Meile von Straßen

Halm, Meile von gepflasterter
Straße. Hoch gelegen, mit wunder,
barer Aufsicht auf maha. Ebene--

i.'an5 mit fruchtbarstem Baden, sei-

ender vaüend für Viehzüchter. Nur
$250,00 ver Äcker. Änliegeiid-Mctn- i

wird ins $400 per Acker gebal.
teil, i'slstf J Euch von uns zeigen,

A r in stro qBa lsl, Eo m pa ny,
Tel. Tvler 1536.

333 No''e (Gebäude,
16. und Farnani Straste.

1.1117

Für deutsche Farmer.

Ainikrgewölinliche Gelegenheit.

T!',e Langau Nea'kn (So. bietet
zum Verlaus 10 kultivierte Farmen,
die sie fe:l 20 Jahren geeignet ha
ben. Tiese Farm-:-- , mit Ausnahme
von .zweien, liegen innerhalb 4 Mei
len von Eenterville, Z. Tak. Center.
innc tu in oer liioouncrjnt uae oes

Staates gelegen, genau 2 Meilen
von der oiva ('irenzc. Tieier Teil
des Staates hat niemals eine Felil'
ernte gebabt. Tas Land in diesem
(lebtet iu nicht billiges Land, und
die züylen zu den
denen im Staate.

Langnn ;,'kn!t (o.
Lmccha National ak 'ldg.

Touglas 5,352.
-- 1.21.17

Form- - nnd Ztadt b!rnzrigentn:n.
Verlanie und vertausche 'rund

cigeiikliin irgendwelcher Art in Ttadt
und Land. Paul Tndow, 3 'Zran-dei- s

Store log.. Omaha, 3icb.- - tf.

Verlangt: 1 ,000 Waggonladun
m Alteisen. Auch Gummi, Metalle.
uiw. Schreibt um Preise. Nebras,
sa ron & Metal Co., Omaha, Neb.

1.27-1-

ftopff iffen ud Matravc
- äTTTt Z

narrten
übergearbeite: in neuen Ueber

zilgen. zum halben Preis der neuen.
1007 Cuming Str. Touglas

2467.

VAN ARN'AM DRESS PLEATING
& BUTTON CO., 336-- 7 Paxton

13 k, N. E. Coi. 16th and Farnarn

!lebrauchte clektnichr Motoren. Tou-

glaS 2010. !!? ron & (rat,,
i 1 6 Sud 1 3. Str.

Elektrische Ttahtlegiing. Belench-tniigvkorper- ,

Motore, Reparaturen,
Heizvorrichtungen, 'uhr & Luhr.
1713 Howard Str. Touglas 2275.

17

Avromobilc.

Tk,e lcar. 7m.
Gebaut, um Tienst zu geben. Fa-

briziert von einer Firma, di? se't
43 Jahren Oualrtäts-Produkt- e her-

gestellt hat. Borzülllichc Agentiiren-Aussichten- .

Schreiben Sie uns heu
te um Bedingungen. Wir sind die

alleinigen Agenten sür den ganzen
Staat Nebraska und West-Jow-

Nebrasku (5l dar Co..
211 südl. 11. Str., Lincoln. Ncbr.

Wir sprechen Teutsch.

Z1kX Belohnung für jeden
Auto-Magnet- den wir nicht repa
rieren können. Verkaufen Asfimty
Tparkplugs, $1 per Stück, retail.
O. Baysdorfer. 210 No. 13. Str.

Tarry, 240 Bee. Vldg., Omaha.
1.1.17

Tarn'.'Spezialist.
Tr. F. A. Edwards. 530 Vee Vltg..

kuriert Hämorrhoide und Fisteln
ohne Operation und ohne anästetifchc
Mittel. Eriolg aarantiert 2.21.17

Ostevpa.liifche Aerzkb.

lJofephine Annftrang, LlZBeeBldg.
2.10-1- 7

TouglaS 3006.

Elekrroliisii?.

M'.st Allender, 624 B Bldg.
burtLmale, überflüssiges Haar und

Muttermale für immer entfernt. Ar
garantiert. 2.1047

(5hiroprbctic Spinal Adjustments.

Tr. Edwards, 21.& Faniam. T.3445
Ädvvkaten.

Win. 202-20- Fich Na.
tional Bank Bldg. 2.1-1- 7

H e n r r, Chr in a n,
Teilt ichee

Nechtsanmalt,
Adnofat und Notar.

i:,25 Sud 21. Strafe.
lckvbo, Sonth 1217.
South Omaba. Nebr.

H. Fischer, deutscher Ncchtsanwalt
und Notar, Grnndakte geprüft.

Zimmcr 401.02-0- City catmoal
.l'.ank Bldq.

Ab'trocts os Titl.'.

owarantee Abract Co.. 7 Pattcr.
san Bldg.

Z. Tl. Sadler & San. 210
Ueeline Blda. 348-1- 7

Friedensrichter.

H H. Claiborne, Rechtsanmalt.
51213 Paz'ton Block. Rechts,
chen und notariellen Angelegenlici.
ten besondere Aufmerksamkeit zuge
wandt.

Tanz-A!adrni-

Tnrnin's Tauz-Äkaden- n 28. und
arnam.

Busch & BorgkM.
Telephon Touglas 2319.

Grundbesitz.. Lebens-- , Kranken, Un
fall- - und Feuer-Verlichernn- ebenso

(efchäfts-Bennittelun-

Zimmer 7.30 B!dg
15. nnd Farnam Straße,

Omaha, Ncbr.
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Von I n e ,5 o B.

ifft tiirntJi'il) Är. 1, rnff fticr flwljiM
f!!l(i(jil Vlilrnoiunii'fil HnilfrlffiStic Ctllii.
itratiaiirn Hit a li f Wrlt' don ,lelHiskIarbri.
tn imb flrrm'üil.eu. .itnii wetteifert.
bai üifiif'! in Ätti'lern kiekomiiikii, Ma
fr.tn i fj&ttlarbtHI 5c,idrn ?it direkt flie
g,,4 ij'iirti. H.firtjf bai reicl !!!, ne und b,l
liglt, aiai';nl!!4 0t. Si erreicht eher d
jweck, nii i'U-ti- do 25 b,S 60 CeM5
ilei'ft B's iO.H'iT nf'i!6ili''t.

lieft Tuet) für 12c portofrei tat Post btv
iandt.

Tägliche Omaha Tribüne,
1311 Howard Str. Onwhri, Nebr.

Professor Usher von der Washing.
tonUniversität erklärte, die Ber.
Staaten würden gezwungen sein,
ein Bündnis-

- niit England gegen
Tcutfchland zu schließen, da sonst
die Alliierten nicht siegen könnten.
Allerdings ein zwingender Gnmd!

v, .,'.. t.i

Wunich wird auoivartigen Mnnaen
&ne argainliile zugesandt. Versah.

rungen gemacht.

2i'i(l!)-Cricrlfli!- jnc.

Gebrauchte Ears Tepartement.

2017 Fanranm Straste.

Smith & Teufner, 723 Sud 27.
ZU. Gebrauchte Autos zu Varain.
vreiien. Zntat?n Reparaturen --

Äiifbcwalzrung ni der reinlichsten u
hellsten Garage in Omaha. Tuglu
4700.

Ncbraeka Auto Radiator Ncpair.
Gute Arbeit, mäßige Preise,

prompte Bedienung. Zusriedenbeii
garantiert. 220 So. 10. Str. Tele

phon: Touglas 7300. F. W. Heufcr,
Omnlia. Neii. 1

Automobil Versicherung.

Spezialrate für Liabiliry Verf'che.
rung auf ?fOXb Cars, einschließlich

Cigci'tums. Schaden, $25 Leiter- - und
Tiebftahl-Verficherun- g zu niedrigsten
Preisen.

jlilly Ellis & Thompson,
01314 City National Bans Bldq
Tongsas 2810.

Auto'Nrparatnrku.

Tell & Binlley 321 Harne,
triificiifific Äu:,, Nepararurcn. Auf-

frischen macht alle Cars neu. Starke
Schlepp-Car- . Touglas 1540.

James Men. 312 Nenillc Block

Beweise erlangt in Kriminal, und
Zivilfällcn. Alles streng vertrau-lich- .

Tyler 1136. Wohnung, Dou-ala- s

KQ2. tf.

Musik'alischcs.

Bonricins. Crsohrene Mufiklehrer. '

Studio 13-14-- Arlingtoil Block.

1511 Todge Str. Touglas 2471.

Optiker.

(Bläser, durch die Sie klar und ohne
Beschwerden sehen können. Preise

massig. Holst Optical Co., 601
B,a!ideic, Wbc , Omaha. - 21517

Photographifchkö Atelier.
Bestellt amilieudild jetzt, .nacht

gro Freude in künftigen Iah.
ren. Spezialpreis für Koujirrnan.
den. Besucht und seht, waS wir
für andere getan. $2 d. Tug. aufto.

Rembrandt Studio,
20. und garnam Straße.

..Unsere Bilder verblassen nie!"

ttodak Finishing".
Films frei cntwickelr, in einem

Tage. Kafc Kodak Studio, Neville
.'lock, 16. und Harney, Omaha.

121-1- 7

Medizinisches.

Bruch erfolgreich ohne Operation
behandelt. Sprecht vor oder schreibt

Tr. Frank H. Wrav, 306 Bre Bldg..
Omaba. Nebr.

Nur wissenschaftliche Massage.
Teutsche stranfcnwärterin und. Fl.
Schmidt. 301 ?eville Blk., 16. und
Harnen, Abends geassnet. 12-2-1-

Hämorrhoide, Fistel kuriert.

Tr. C. R. Tarry kuriert Hämorr.
hoiden, Fisteln und andere lernt

leiden ohne Operation. Kur garan
iert. Schreibt um Buch über Tarm

leiden, mit Zeugnissen. Tr. E. N.

degaards. 16. und Touglas Str. btS- - ietephone Uougias .iwj. Ac- -

2.J.J7 cordion, Knip, Sido, Space, Box,
. ... J Sun-BurF- .t and Combination Box and

neitnlennlngf. Side Pleating Hom.stiti:hisig, I'icol
Warum weil,- Sie VM.ir Hclö jürrAgmz, Pinking, Ruihing. Covrn--

rr'( nur der Vatis liegen loifci'.li.uttons, late Ftv'o m, iz. Priro
wenn Sie für dasselbe in kleinen üht frro. In ovkrwg p1?ac nntion
Anleihen n:i irne Hnnothek '( er-- ( Tribune.
heilten sonne,!? Tie Sicherheiten be. j
stehen on;-- eni- u Hnvotneken ans oer. i tleNrischrc.
bewerten! Zwo Lineiha nirunde'gen.
tiim und nnd den d -

fachen Ertrag der Anleihe inert und
sicherer als jede Ä?ank.

Nur in Summen von $100 bis
.$500.

2on(l) Omnlia Investment (so.
4025 Z. 21. Str.. Tel. South 1217.

2.2-1- 7

Zu kaufe gesucht. Habe iläu-fe- r

für 5 Acker Land. Selbes muß
direkt westlich von Omaha liegen.
GeM niedrigsten Preis im ersten

rief an, Paul Sudan? . 838 Brom-dei-s

Vldg.. Tel. Touglas 8711.

Zu verlausen.

billige Häuser.
Wir haben eine groste Anzahl klei

ner Häuser mit 3 bis 1 Zimmer,
volle (froste Vaupläve. von $600 bis
$12,000, die wir zu günstigen Be.
diiiguiigen verkaufen können.

Sonth Omatia Investment Co.
4025 S. 21. Str., Tel. South 1217.

2-- 2 17

Riudcr z verkanscn. Wir ha

H'iilUL.iMJiyttlllH tlUilliiV IJtt V

seit 1800 die Zahl derWahnsinni.', i
neu. (vhilriitifer und Srfiinni-fifitini- .

gen um 108 Prozent ziigenommen.
Ter heimliche Suff!


